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IntelligenMatt Ml Macher Zeitung Nr. 48.
(5»'.w) Nr. U2U.

Gdikt.
Von dem k. k Landes- als Handels

sln-ichte Laibach wird hicmit bekannt
Ürgeben:

Es habe Franz Xav. Souvan
86», sVine unter der Firma: »Franz
^ a v S o u v a n " in Laibach be-
slel)̂ »de Schnitt- und Tuchwaaren-
l)andlnng seinen beiden Söhnen Fianz
Tav, Souvan ^«lli, und Ferdinand
souvan übergeb'cn, welche dieses Ge-
lchaft lütter der nämlichen Firma:

^rtflih!,'^ und diese Filma Einer für
^̂ '» Andein gültig zeichnen weiden.
. Dies.mnach sind dicse beidcn Firma-
Schaber als solche in die Register für.
^'uzelnfiimen eingetragen und Franz
^av. Souvan 8<>n, als Firmainhaber
ablöscht lvoldcn

^'ibach, am l l l . Febrnar l8<i«.

(-»^^"-^) Nr, !<».">:;

Edikt.
Das k. k. Land.'sgl'lichl in ^'ai-

"ach gibt mit Beznq auf die frühe-
' " ' Edikte vom ,8. November ,8<l5,
6 '< ' l , 7 , »t,d vom >:l. Jänner d. I , !

Z. l 5 , l , bekannt, daß nachdem zn
der mit dem Bescheide vom l k No-
vember lvtt ' ,, Z. Ul l7 , und rücksicht-
lich l3. Jänner l^litt, Z >5,', auf
den l2. Februar l86<» angeordneten
zweiten Feilbietungstagsahung bezüg-
lich der 0em Herrn Johann PoreiU^
gehörigen Hausrealica't Konsk.-Nr ^4
in der S t . Pelersvorstadt keln Kaustu-
stiger erschienen ist,

am l'<!. M ä r z l t t t i « ,
zur dritten Feilbletnnq geschritten wer-
den wi rd, wobei die Realität auch
nnter dem Schatzwerche hintangege-
ben werden lviid,

^aidach, am l 7. Februar l ttlitt.

(^«5—^) Nr. !)U.

C d i k t
zur Einberufung der Verlassenschaftli'
Gläubiger derversiorbenenFrall Mai ia

K a st r e ü z.
Vor d.m k k, Kreisgerichte Ru-

dolfswerlh haben alle Diejenigen,
welche an die Verlassenschaft der den
lA. Oktober I8<i5 verstorbenen Frau
Maria Kastreuz als Gläubiger eine
Forderung zu stellen haben, zur An-
meldung und Darlhuung derselben

den tt ? l p r i l ltt<i<»,

Vormittags l> Uhr, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmeldungsgcsuch schrift-
llch zu überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht
gcbühtt.

Rudolft'werth, den30. Jan. »8Aj
(44 l—2) Nr. l i i .

Erclultivc
Nclllittttcn-Vnstchcrnng.

Vom k. k. Kreisgerichce Rudolfs,
werth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k k.
Finanzprokuratur Laibach die exekutive
Versteigerung der dem Anton Groschel
gehörigen, gerichtlich auf :t!42 si.
l̂<> kr. geschätz'en, im lArundbuche der
Staoc Neustadt! «ul> Rktf-Nr. »57^
vorkommenden Hausrealität bewilli-
>'l't und hiezu drei Feilbietungstagr
sahungen, und zwar die elfte auf den'

tl A p r i l ,
dle zweite auf den

4. M a i
und die drilte auf den

«. J u n i l f t l t t « ,

jedesmal Vormittags von!) bis l 2 Uhr,
lm diesgerichtlichen Ralhssaale mildem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandlealitat bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hiniangegebell
werden wird. >

Die l'izitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Lizitant vor
gemachtem Anbote ein lttperc. Va«
dium zu Handen der 5!izitations.
Kommission zu erlegen hat, so wie das
Schatzungöprotokoll und der Grund-
buchsextrakt können in der dicsgerichtli-
chen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am U. Febr. »866.

Klmttorsbestelllmg.
Vom k, k. Vczirköamte Stein als

Gericht wird bckannt «cmacht, daß d«,S
l^'l'c k. k. ^an^cöarricht Lail'ach mit Zu»
schrift vom tt. Fcdrunr I. I . Nr. 742,
den Urban Vida uon Dobrnschc cil<) Ver-
schwender zu sttlarcn und nl^r ihn dic
Kurat»! zli ucrbängcn befnifden hndc, welche
Vcrl'angung mit den, Vcisahe bekannt ge«
macht wird. ra>3 ihm ttagpcr Nainonsch
von Nepnc al>ü Knralor allfgcstellt wnrdc.

K. k. Vc^irköaml Stein als Gcricitt,
am 15, Fsl'liilN' 186ö,
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(514—1) Nr. 5834.

Erckutive Feilbietnug.
Bon dem k. k. Aczirtsamtc Mottling

als Gcncht wird hicmic bekannt gemacht:
Es sci iiber das Ansuchen des Aiarto

Nczcl uon Bozatovo gegen die mindj. Agues
Äiemanlc von dort wegen ans den, Ver-
gleiche r^ni 10. ^coucmber 1602, Z. 4b,
schnldigcr 5,1 fl 00 tr. ö. W. c-. .«. c. in
die efekntivc öffentliche Versteigerung der
der letzteren gehörigen, im Grundbnchc l«l
Herrschaft Atöttliug >ul» Hilirt.-Nr. 4525
vortomulcudcn Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätznngswcrthc von 510 fl.
ö. W., gcwilligct nnd znr Vornahme der-
selben diccxctntivcn FcilbictnngsTagsatzuN'
gen auf den

10. M ä r z ,
1« . A p r i l nnd
1 0. M a i 18 0 0 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dicfcr
Gcrichtstanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nnr
lici der letzten FeilDictnng anch nntcr dem
Schützungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgcben werde.

Das' Schätzuugsprototoll, der Grund-
bnchöc^tratt nnd die Lizitationsbcdinginssc
können bei dicscin Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtöstnnden eingesehen werden.

K.t. Bezirksamt Mottling als Gericht,
am ,17. November 1805.

" ( 5 ^ — 1 ) Nr. 6042.

Eretutive Feilbietullg.
Bon dem k. k. Aczirtsamle Äiötlliug

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchendes Martin

Baint vonNadoviza gegen dcn mindcrj.
Mart in Bajut von dorl, dlirch seinen Vor-
muud Hiartiu Bajut oon dort Nr. 12,
wegen aus dcni Vergleiche von« 23. August
1804, Z. 3323, schuldiger 31 fl. 50 tr.
ö. W. o. ». o. in die crctntioe öffentliche Vcr»
steigerung der dem ^ctztcrn gehörigen, im
Grnndbnchc Herrschaft Ainöd^ud Ntf-Nr. 05
vorkommenden Realität, im gerichtlich er»
l)obcncnSchätzungSwcrtl)cuon823 f l . ü.W.,
gcwilligct nnd znr Vornahme derselben die
Feilbictnngstagfatznngc» auf dcn

10. M ä r z ,
10. A p r i l nnd
10. M a i 1 8 0 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
wordm, daß die fcilznbictrndc Rcalität nnr
bei der letzten Fcilbictnng anch nntcr dem
Schätznngswerlhc an den Meistbietenden
hiutangcgcben wcrdc.

Das Schätzungsprotokoll, der Gruud«
ouchscftratt und die ^izitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. k, Bezirksamt Mottling alS Gericht,
am 28. Zioucmbcr 1865.

'(510—1) " Nr? 6050?

Erckutive Feilbietuug.
Von dein k. k. Vezirksamle Möltling

als Gericht wird bicmil bekannt gemachl:
Es sei ubcr ras Ansuchen des Johann

Lukan von Stokendorf. durch Dr. Valentin
Prenz von Tschcrncmbl. gegen Maihias
Vlut von Zcronz HlNis Nr. 11 wegen
ans dem Vergleiche vom 12. In l i 1802,
Z. 1901, schuldiger 21 fi. ö. W. o. x. <:.
in die erekulioe öffentliche Versteigerung
der dcn» Lehlcr» gehörigen, im Grundbncbe
mi Gut Semüsch ^il> Nktl'.'Nr. 53'l.^ und
Ulb. Nr 40 vorkommenden Realität s.nnml
3!n» und Zllgehör. im gerichtlich erbobc»cn
Schäßungswcrlbc uon l470 fi. ö- W..
bewilliget u»d ̂ lv Vornahme detsclbcn di?
exelullvenFeilbiciungötagsaßunge» ans den

2 6. M ä r z .
27. A p r i l und
28. M a i 1 8 6 0 .

jedesmal Vormittags um 9 Ubr, in die-
ser Gcrichtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilMictende Nea»
lität nur bei der letzten Feilbiclu»^ auch
untcr dem Schäpungswerthe an deu Meist,
bietenden hilttau^egebcn wer^c,

Das Schähungsprotokoli, der Grund,
bnchscxtrakt uno die ^izitation^bedinginsft
können bei dicsrm Gerichte in dc>, gewöhn,
lichsn Amtsstundeu eiugcstbei, werden.

K. k. Vczirkömnl Möllling als Ge-
licht, am 28. November 1805,

(502—1) Nr, 151.

Erekutive Nealitäts-
nnd

Fährnisse Velsteigerultg.
Von dem l. k. Veznköamle Treff.» als

Gericht wird biemit bekanni gemacht:
Es sci über das Ansuchen c>es Il'ban»

Udouc von Kai gegen Franz Schnmig
von Hairovic wegen ans den Zabluugs
aulttägcu oom 8. Mai 1805. Nr. 940.
941 und 942 schuldiger 159 fi. 15 kr.
ö. W. c. >. l:. i„ die erclul̂ ue öffcuilichc
Versteigerung der dem ^csiMn gcbörige».
i,n Grnndbuche der Hcrrschafl Scisenbcrg
>m!i 'I'oz», Nr. 27 uolkl'mniclioeu Vcrg>
realilät in Forst, im gerichtlich erbobenen
Schäßnngswcrlbc uon 400 ft. ö- W.. nnt'
ocr anf 145 fi bewcrlhetcn F^hroissc
gkivilllget und zur Voinabme dci selben die
drei FeilbietuugSlagsayungen auf ocn

20. M ä r z .
2 0. A p r i l nnd
2 2. Ma< 1 8 0 0 .

jrdcsmal Vormiltags um 1 l Uhr. in loĉ o
l»l >>ill><? mit dem Aübaxgc bestimmt N'or-
den. oust die scuzlibielei'de Realität nur
bei der letzten Fcüliictnng alich »»»«r dem
Schäyungswcrlhc an den Meistbirlcndcn
iMlaügcgeben werde, die Fahlnisse hin«
gegen nur bcl der zweiteu Fcilbieluiig llülcr
ocm Werthe gegen Varzalilnng ucrkaufi
werden.

Das Schähungsprotololl. der Grund»
bücherktrakt »ino die Lizilailonsbcdmgüisse
können bei diescnl Gerichle iil dcn gcwöhil'
lichen Amtsslunt'eil eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Trcsscn als Gericht,
am 20, Jänner 1860.
(522—1) Nr. 724,

Zweite exet. Feilbietlmg.
Mit Bezxg auf das dieeäintliche Editl

uom 12. November 1805, Z. 5376, wiro
bekanitt gcgcbcn, dal! i» der Er^lliüoiis«
sachc dcs ^onnz Millis.Zcssionär oco Anloi,
Orel von îaibach, gegen ssranz ^ainprechl
uon S l . Veil bei frnchlloscr ersten äril-
bielnng am

6. M ä r z l 8 0 0
zlir zwcilcn Feilbiclüng dcr dem Lcßtero
gshorigrn. auf 255 fi, ö, W. bcwerlbclen
Rcaliläien mit dem uorigcm Aübangc ge-
schritten wird.

K. k. Vechksamt Wippach als Gericht,
am 9. Februar 1800.

(407-2) Nr. 5410,

Erekutive Feilbietung.
Von dem k- l. Vezirksamtc Ol'»ilai'

bach als Gericht wiro hiemit bekannt ge°
machl:

Es sei nber das Änsnchen der Valentin
Gabrouseg von Geläutt) nnd Olisabctl)
Vidmar, Vorlnn»rlr der mindcij. Ioscf
ni>d Johann Vidmar. gegen '̂orenz Klixz
von Gerä'nlb wege» auö dcm V>rg!e>che
l)om 28. I n l i 1852. Z. 1510, schulder
102 fi. 95 kr. und 108 fi. 50 kr. ö. W.
c. 5. c. in die erckutwc öffenllichc Vcrstci«
gernüg der dem Lchlern gehörigen. im
Grundbuch? der Herrschaft Loiisch n̂l»
Post Nr. 100.Nktf..Nr.007.Urb..Nr. 248
oorkommendcn, zn Gcränw liegcnocn Nea<
liläl sammt An» nnd Zxgcbö'r, i>n ge«
richilich erholnnen Schäplingöwerlhe »on
2501 fi. ö. W., gcwilligct nnd zur Vor»
nlshme derselben die exekutiven Feiles-
lnngstagsl^ungen auf den

2 4. M ä r z .
2 5. A p r i l und
2 8. M a i 1 8 6 0 .

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dieser
Amlükanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die seil̂ nbiclcndc Realität nnr
bei der leptcn Fcilbictnng anch unter rem
Schähungswerthc an dcn Meistbietenden
hinlangcgcbcn werde.

Das Schapnngsftrolokoll. dcr Grnnd^
buchöertrakt n»o die Lizitationsbcdingnisse
kölincn bei diesem Gerichle in dcn gewöhn«
lichcn Amtsslundcn cingcsel'cn wcrdrn.

K l '^ezirksamt Odcrlaibach als
Gericht, am 30. Dezember 1 ^ 5
^435^-3) 9ir. 355.

Erelntive Feilbietnng.
Von dlm k. l. V^llksamie Kraiul'urg

als Gcrichl wird hicmit bekannt gemachi!
Es sri über das Ansuche» des Jakob

Skrilwut uon Tup''lic gegen Leonbard
Sajovic uon Lausach wegen ans dem

, Z.iblongsauflragc uom 6. März 1865
!Z. 878. schnldigcr 126 fi. ö. W. «:. 5. c,
, in die erckulioc öffcnllichc Versteigerung
^ der dem ^ctUcrn geböiigeo . im Grunc-
l'uchc MichcMftlen «»!) Urb-Nr. 246 uor>
kommenden Nealitäi, im gerichtlich erbo-
t'encn Schä'Nungöwerlbc uon 2624 fi.
ö, W.. gewilllgct und zxr Vornahnic der»
s>ll'cn die drei Fcilbiclimgölagsahüngcn
»UN dcn

2 3. M ä r z .
2 3. A p r i l nnd
2 3, M a i I 8 6 0 .

j^csmal Vormittags nm 9 Uhr, Hieramts
mil dem Aübange bestimmt wordcn. daß
die fsil^nl'ielcildc Realiläl nnr bei der
Icylcn Fcilbielung anch nnlcr dcm Schäz-
zun^swerthe an dcn Meistbietenden hint»
angcgcbc» irerdc.

Daö Schäpüügsprolololl. dcr Grnnd«
buchorrlialt und die Li^ilalionsbedinguisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichcn Amtestunden cingcscben »verdcn.

K. k. Vczirlsamt Krainburg als Gericht,
am 20. Iäinier 1866.
(470 -2 ) " Nr. 463.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamt? Gottschec

als Gericht wird yiemit bekannt geinacht
Es sci nbcr das Ansuche» der Maria

Pclric. durch Dr. Wcnediktcr i» Gollschee.
gegen Pcttr Qüatcrnig uon O^innin we»
gen auö dem Vergleiche vom 14, August
1802, Z. 4581. schuldign' 315 fi. (5, M.
('. «. <:. in dle erelutioc öffeiüliche Vcrslc',«
gcruug der dclni!lytern acl'ör!gsn,iin Grnnd-
buche Gotlschcc ' lom. 24 Fol, 3320 vorkom.
incüdkn Hul'realilät, im gerichtlich crbo-
bcncn Schäßungswerthe uo» 502 ft (̂ . M..
gcwilligct und zur Vornahme dcrsclbcn die
crcfniiven ze!lbic!nngölagsal)nngcn auf den

4. A p r i l ,
5. M " i niw
5. I n n i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormiltagö um 9 Uhr, im Amls«
sihc mit dem Anhange bestimml worden,
oaß oie feilzubietende Rralilät nnr bei dcr
lchlcn Fcilbicttlüg anch »nler dcm Schä'z>
zuug-?wcrll>c an dcn Mclslbirlcnrcu binl'
angegeben werde.

Das Schät)nn^sprotc>koll, dcr Grund-
buchseftralt und die ^izitationsdedingnissc
können bci dicscm Gerichte in dcu gewöhn«
lichen Amtöstnndcn eingcscbc» werben.

K. k. Bezirksamt Golt,chec als Grrichl.
ain 7. Februar 1860.

(471—2) Nr, 758.

Erekutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksanüc Gmischec

als Gcricht wird hie mit bekannt gamacht:
Es sci über raö Auslichcn dcr Maria

Inrkovnsch uon Snchen, dlirch Hcrrn Dr.
Wcncdikier. gcgc» Anorcaö Iuikooilsch i.'ou
Suchen wegen aus dcm Vergleiche uom
l0. Februar 1865, Z. 1153, schnloigcr
73 fi. 50 kr. ö. W. <?. «. 0. in die crckullue
öffentliche Vcrstei^ernüg dcr dcm Schinn
gehörigen, im Glnn?bnchc der Herrschaft
Kostel 8u!i ' lom. 3 Fol, 330 uorloinmen«
den Hubrealitäl. im gerichtlich erlwbenen
Schäpungswerthe uon 425 ft. ö. N , , ge-
williget und zur Vornähme dclselbc» die
errkuliucn Fclldieln!>gölagsal)n»gen auf crn

3. A p r i l .
3. M a i und
5. Inni l. I..

jcdcsmal Vormittags um 9 Uhr. im Amts»
sjye mit dcm Anhange bestimmt worrcn.
o«ß die fcilznbiclcndc Rcalttat nlir bei dcr
lchlcn Fcilbiclling auch >:nler drm Schä,̂ -
zungawerlhe an dc>' Htcisll'iclenden yint-
angcgcbcn wcrdc.

Das Schatzilugsprolokoll, dcr Gruud-
l'uchöckir^kt und dic Lizitalio!lsb<d!!,gu>ssc
könne» bei diesem Gerichlc in dcn gcwöhn-
Ilchen Amisstnndeu cingeseheu werden,

K. k. Vczirl^aml Gottschcc als Gcrich!.
am 7. Fct'luar 1800.

(490—2) Nr. 0405.

Einzige
erekutive Feilbietung.
Von dem t. t. Bczirtsanttc Tschcrncmbl

als Gcricht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchcu des Gcorg

Fugina von Tschcplach gegen Pctcr Wolf
oon Sadcrz wegcn nicht zngchaltcncn ^ i -
zitatiousbcdinguisscu in die rz'clntioc öffent-
liche Versteigerung dcr vom ^ctztcrcn erstan-
denen, im Grnndbnchc des Gutes Thurnau

^id Bcrg-Nr. 413cingctragcncn Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzun^wcrthc
uon 40 fl. ö, W. gciuilligct nnd znr Vor-
nahme derselben dic einzige Fcilbictuugs"
Tagsatznng auf dcn

17. M ä r z 1 8 0 6
mit dcm vorigen Anhange bestimmt wordc»,
daß die feilznbictcnde Rcalität nur bci dicscr
Fcilbictung anch unter dem Schätznngs-
wcrthc an dcu Meistbietenden Hintange-
geben wcrdc.

Das Schätznngsprototoll, dcr Grnnd-
buchsc t̂rakt und die ^izilazionM'dingnissc
tönncn bci dicscin Gcrichlc in dcn gcwöh»'
lichcn Amtsstnndcn ciugcschcn wcrdcn.

5t. t. Bezirksamt Tschcrncmbl als Gc-
richt, am 20. Oktober 1800.

(503 -2 ) Nr. 272.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k, k. Vczirksanttc Tressen

als Gcricht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci nbcr das Ansuchcn c>eS Josef

Kriuez. n<»llliü<> ocr mindllj. Gertrand und
Maria Gacmk oou (5>lpach. gegcu An>on
Kuß uon Sualc wrgen ans dem Urll'cilc
uom 20, Februar 1802, Z. 283, schul-
diger 284 fi. 40 kr. ö. W. c. .̂ . <:. ,„ die
erekutwc öffentliche Vcisteigcrnng dcr dcm
'̂eßlcrn gehörigen, im Grnndbnchc l»l

^andsprcis ,̂ ul» s><<<f. 1129 I»l». - Nr. 1.
2. 3 niid 4. 5ul> i,l,^. 1145'l'l>,)..Nr. 8.
und 8uli pl>^. 1189 'I'l,,). Nr. 21 vor»
kommende» Vergrcalitälcn. in: gerichtlich
erbobenen Schapilngslvcrlhe von 380 fi.
ö. W., gewilligct n»o zur Vornabmc dcr-
scll'eu die drei Fcilbictungstagsapungcn
auf dcn

2 1, M ä r z .
2 1. A p r i l und
23. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags nm 11 Ubr. in dcr
Amtskanzlei mit dem Anbauge bestimmt
worden, daß die feilznbietcndc» 51lValiläl<n
»nr bri dcr lehtcn Fcilbictung auch niitcr
dem Schäl)n>lggwerlhe an dcn Mcistbic'
tendeu hinlaugsgebc» wcrdc.

Das Schai)!i"gspro<okoll. dcr Grund-
bnchsertrakl unD dic Lizitationsbcdingnisse
können bci diesem Gcrichle ill dl'n gcwöhn«
lichcn Amtizstnndeu cl»^cssl,'cn werocu.

K. k. Vczi>ksc>mt Treff.n als Gcricht.
am 27. Jänner l800,

(455—2) Nr. 1325.

Zweite
erekutive Feilbietung.

I m ĉachhangc znm diesgcrichtlichcn
Cdittc voin l;, )ioocmbcr l805, Z. 7493,
wird hicnlit bctannt gemacht, daß am

14. M ä r z 1 8 0 6
znr zwcilen crckutiucn Fcilbictung dcr dcm
Johann Nlartixcic von Obcrsccdorf HauS«
Nr. 5 gehörigen Realität Rttf,-Nr. 838
aä Grundbuch Herrschaft Haasbcrg ge-
schrittcn wird.

K. t. Bezirksamt Laas als Gcricht,
am 14. Februar 1866.

(461—3) Nr. 5820.

Neajsmmrmtg der Meilen
li»d

dritten erekntimlMlnetlnu!.
Mit Äcyla aiif das Ooikl vom 8tl-n

Juli 1864, Z, 3258. wird bekannt qeaebcn:
Es sc> ül'cr 'llüsuchcn des Joba»» Ko<

bau oou Sll'pp. als Zessiouär d ŝ Michael
Srmmic von Podraga. gegen Il'sef VIa<
qoine >.'on Wippach t'ic Neassumirung dcr
zweiten und oritle» crcknlwen ^cilbictuiig
dcr dem i!ehNrn gcböiige». im Giniidbiichc
der Hcrrsch.isl Wippach '1'om. XV11I ^ - .
77 Parz. 167. Url'.-Nr. 102 vorkommen-
dc». gerichllich auf 765 fi. bew.rll'etei'
Nealilät sammt An. nnd Zugclwr. wcqe»
ans dem Vergleiche umn^9. Mai 1863,
Z. 2386. dem Ercklitiousführer, als Zes<
siouär des Michael Scmmic von Podr^iga,
schilldigeu 242 fi. 90 kr (-. <̂. c. bewilliget,
und drren neuerliche Vorn.ihmc auf dcn

2 3. M ä r z »»d
2 5, A p r i l 1 8 0 6 .

vormittags 9 Ubr. in rcr Gerichlskanzlei
mit dcm f>über» Veisahe angeordnet worde».

D'r Grunoblichsemakf. das Sch^<
ziin^sprotokoll n!>d> l>ie Fcilliicluugöbcding'
nissc köüiicn biergcricht.' ci»gesebcn werden.

K. k, Vezillsamt Wippach als Gcrichl,
am 6. Dezember 1865.
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(481—2) Nr. 70.

Mekutive Fcilbictung.
Vom dcm k. k. Bczirksamte Gottschcc

nis Gericht wird l'icmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Menncr

u> Nagel von sslagenflirt, durch Herrn
Dr. Wencbiktcr von Gollschee. gegen Ma<
lhias Varthclma von Oberloschin wegen
aus dcm Vergleiche vom 3. Dezember
1864, Z. 7772, schuldiger 242 fl. 50 kr.
C, M. e. 8. o. j „ die exekutive öffentliche
Versteigerung der dem ^etztern gcböriaen,
lm Grlindbuchc »ll Goltschec ^ud lom. l.
Fol. 16 vorkommcudlu Realität, im ge-
'̂lchllich crbobcncn Schätznngwerthc von

'^0 ft. C, M. gewilligt und znr Vor»
nahmr dcrsclbcn die Termine zur ereku»
lwen Feilbietnugstagsatznug auf den

6. M ä r z .
7. A p r i l und
5, M a i 1 8 0 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im AmlS-
fltze mit dcm Anbangc bestimmt worden.
5aü die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbictung anä» unter dcm Schäz-
zlülg^lvcrthc an dcn Meistbietenden hint»
"»gegeben N'erdc.

Das Schätznngsprotokoll, der Grund-
^lchscxtrakt nnd die Lizit<itionsbcdi»gnissc
könne» bei diesem Gerichte in ven gewöhn«
lichen Alntsstnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotischer als Gericht,
am 10. Jänner I860.
'(482-2)" NI7627

Grckutivc Fcilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamte Gotischer

als Gericht wird bicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Herrn

Josef Vernbacher von '̂aibach. dnrch Herrn
Dr. Suppan, gcgcn Malhias Wüchse von
Nlssclthal wegen ans dem Urlheile vom
4, Februar 1865, Z.562, schuldiger 490 fi.
16 kr. C, M. c-. «. <:. in die exekutiv«'
öffentliche Versteigerung der dcm Achtern
sichörige». im Grundbuchc l><! Gotischce
<̂>»>. 2!-i Fol. 98 vorlomlnendcn Rcnlität.

>>n gerichtlich erbobrnen Schätzlingswcrll'e
uoil 1230 fi. (5, M. . gcwilliget nnd znr
Vornahme derselben die Termine zur exe-
kutiven Feilbietungslagsahnng auf dcn

6, M ä r z ,
7, A p r i l nnd
5. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, lm Amts»
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilinbietcnrc Realität nur bei
der letzten Fcilbletnng anch unter dem
Schätznngswerthe an dcn Meistbietenden
hintangcgcbcn werde, lind znr Vornahme
der Mobiliarfcilbictnng den

7. M ä r z und
2 1. M ä r z 1 8 6 6 ,

m !s»cl> der Pfandslücke bestimmt.
Das Schätzuugsprotokoll. der Guind'

bnch^cxtrakl und die ^!zita!!onsbeding»isse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
<>chcn Ami^stundcn cingcschcu werden.

K. k. Bczirksaml Gottschce als Gericht.
am 10. Jänner 1866.

(483 -2 ) Nr. 388.

Erckutive Fcilbictung
Von rein k. k. Bczirks^mtc Gotlschcc

als Gcricht wird l'icmit bckmuit gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen dcs Jakob

Sigmnnd vo» Setsch gcgcn Maria Blat«
»ig von Scisch wcgcn ans dcm Zahlungs»
ausiragc ôn> 6. Juni 1865. Z 4452,
schuldiger 210 fi, ö W. <'. .-<. o. in die
klckntive öffentliche Versteigerling der der
Achtern gehörigen, im Griinrbuchc -ul Gott-
schce Im». 8 Fol, 1088 vorkommcndc»
Hul'rcalilät, lm gerichllich crbobrncn Schäz.
zungswcrtbe von 620 fi. ö. W„ gcw,llig?t
und zur Vornabme derselben die erek»»
twln Fcill'ietu»gs>agsahu»gcn auf den

6. M ä r z . '
7 A p r i l und
5, M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, imAmls-
sttzc >„it dem Anhange besti,l'Nit >ro>dc»,
l'lN' die feilzubietende R'cal,tät »nr bei
^ r lcyleu Fcilbiciung ancl) nntcr dem
Scbat)»ngswer!he an den Meistbictcudcn
lui'tlingcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungspr^lokoll. dcr Grund»
l'uchscrtrakt lini? ric ^izttaiiousl'cding'.'issc
kmmc» l'ci diesen Gerichte i» dcn gcwödn-
llckr» Auüsstlludc» cingcsclicn werden.

i> k Bezirksamt Gotisches als Gericht,
am 25, Jänner 1866

, (523—2) Nr. 4555.

Grekutivc Fcilbictttug.
Vom k, l. Aczirki'amlc Egg als Gcrtcht

wird hicmtt bckannt gemacht:
Es sci nl'cr Ansuche» des Aülon I(n-

«n'vcc! von Mamn'bm'g gc^en dcn minderj.
Josef ^ulil.'! vo» Krarcn, nnter Vertre-
tung seiner Vormünder Maria ^,l!»^I und
Anton >>!i'lll«'l, wegen ans dcm gerichl-
lichen Vergleiche vom 20 März 1863.
Z. 925, schuldiger 150 fi. ö. W. <:. 6. c.
die exekutive öffentliche Verstei>>c,l!»g
der dcm '̂cßtern gebörige» , im Granc!-
buche der Hcrischaft Flöduig »ud Uib.^
Nr. 629, Nk,f,-Nr. 1097 vorkon,mc»drn
Kaischcnrealilät. im grrichllich srhl'bcncn
Schätznngswcrlhe von 424 ft. ö. W.. bc>
williget unc> es seien ;nr Vornahme der»
selben drei Fcilbict»ngstagsatzm:gen auf dcn

14. M ä r z ,
14. A p r i l n»d
14. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gcrichtölanzlei mit dem Anyangc b> stimml
worden, oaß die feilzubietende Rcciliat
nur bei der letzlen Feilbieluug anch linier
dcm Sl'l.'ählmgöiverlh«' an de» Meistbie-
tenden himangsgebcn wcrdcn würde.

Das SchähuugSprolokoU. der Grl>»d>
buchsextrakt »»d die ^uallonsliednignisse
können bei dicscm Gerichte i» den gewöl<n-
lichen Amtsnundcn cinncscbcn werden.

K. k. Bezirksamt Egg als Gericht,
am 16. Dezember 1865.

(477__2) Nr, 802.

Erekutive Fcilbietuug.
Von dem k. k, Bezilksamtc Gotlschcc

als Gcrichl wiro hilinit bckannt gcniacht:
Es sii übcr das Ansuäicn der Maua

Petschc von Mo,chwali> geg»'» Andreas
Widmar von Moiä'walo, rnrch den Vcr.
laßkuralc'l Micha.l Vcrdsll'cr vo» Mo,cl>
wald. wegcn ans dcm Vergleiche um„
14. Oktober 1865. Z. 8889, schuldiger
200 fi, (5, M. c, >, «'- i» die crckulive
öffc»l!lchc Vclsteigcrniig ocr dc,n i'cnlnn
glhörigcu. >m Gruudbliche <><l Hirrschast
Gottschcc '<'<"». 29 Fol. 7 . un? Stadt
Gottschce ^V»». l. Fol. 268 umkomme»,
dcn Rraliiätc». im griichilia'» crbobenen
Schäl)»n»^°».'cilhe vo» 4072 ft. (5 M.. gc-
wiliigst nnd znr Vornabmc dcrsclbcn die
Termine zur creknlwcn ^cill'ietl!Ngsta>i-
sahung auf ocn

14. M ä r z .
14, A p r i l nnd
15. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags lim 9 Ubr. im Amls<
sitze mit dem Anhange bestimm! worden,
daß die fcilznbictcndcn Realitäten nur l'ei
der leytcn Feilbietnug auch unter dem
Scha'tzuilgswerllie an dcn Mcistbiclenden
hinlangegebe» werde».

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grmw«
l'nchserlrakt und die ^izilalionsbedingnissc
können bii diesem Gerichte in dcn gcwob»-
lichen Amlsstuüdcu cingeschc» wcrren,

K. k. Bezirksamt Gottschcc als Gericht,
am 31. Jänner 1866.
(439^2) " " " Nr. N23.

Eretutive Feilbictuug.
Vom k. k, städt. delcg. Vlzirksgcriä'le

<!aibach wir» hicmit bekannt ,ie»>licht. es sci
die exekutive Fcilbiclnng ?cr dcm Michacl
KoL vo» Stcfansdorf gchörigcn. im Grlind^
b»chc D.'N-O-Commcnda '̂aibach .^ul,
Urb.-Nr, 85 '!'»iu. Vl. vo>rommcndc». ge-
richtlich <̂ nf 720 fi. beweilheten Kaischcn.
rcalität. so wie dcr im »ämlichc» Grund>
buche >nl> Urb.-Nr. 119 'I'om. Vll. Fol.
360 vorkon,mc»dc», gcrichtlich alif 40 fi.
bewerthctc» N^Iität bcwilligct li»d es
scien zn dercn Voruahmc l'lci Tagsatzuu-
gcn, lind zwar auf dcn

2 1 . M ä r z .
2 1 . A p r i l und
2 3. M a i l 8 6 6 ,

jedesmal Vormitlags nm 9 Uhr. hirrgcrichts
niit dcm ang'0ldi>cl ivordc». daß dicsc
Real!tä<cn erst bei dcr drülcn Tagsatznng
auch umcr dein Sä'ätznngsw'ltbe a» dc»
Meistbietenden hintangcgcben wcrdcn.

Das Schätzungsprolokoll. der Grund'
l'licl'scrlr^kt U"d die ^iz!tat'l'nsbediug:>'!!c
könlicn in dc» gewöhnliche" Amlsstnndcn
lucrgerichts eingischc» wcrdcn.

K. l, städt. dcleg. Bczirksgcrlchl Va>
bach, am 20. Jänner 1866.

(450-3) Nr. 8554.

Crckutivc Fcilbietung.
Von dcm k. k. Bczirlsamte îaas als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen des Nlko<

laus Mcilduri, Aoministrator dcr Ko»-
kursmassc lcs Georg Mooic vou Tries!
Nr. 1234. gegen Mathias Modic von
Ncncolf wegen aus dem Zahlungsanf"
trage vom 14. Jänner 1865, Z, 299.
schuldiger 100 ss ö. W. o. >. <̂. i» die
exckuiioc öffc»l!ichc Versteigcrung rcl dem
Veßtern gebörigen. im Grlindbuche dcr
Herrschaft Schneebcrg ^n!) Urb.'Nr. 214
vorkommcndcn Realität sammt An» n»d
Zugrdör, im gerichllich cihobcncn Schäz-
zungswcrlbe von 1301 fi. ö. W.. gewilliget
und zur Vornahme dcr>clbcn die exekutiven
Heilbielu»gölagsatzungcn auf den

2 1 . A p r i l .
2 2. M a i und
23. J u n i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Ubr, in der
^Amlskanzlei mit dcm Anhange bestmnnt
worden, daß die feilzubietende Rcalität
nur bei der lctztcu Feilbutung auch untcr
dcm Schähnngswcrthe an bcn Meistdie«
lenden hintangcgrbcn wcrdc.

Das Schämlngsprolololl. dcr Grund-
bnchscxtralt und die Lizilationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichcu Amlsstllndcn eingescbcn werden.

K. k Bezirksamt i,'aas als Gericht,
am t5. Dezember 1865.
(451 -3 ) Nr. 471.

Grckutive Feilbietltltg.
Von dem k. k. Bezirksamlc Laas als

Gericht wird l'iemit bekannt gemacht:
(̂ s sei über das Ansnchc» dcs Matbias

!Grcbe»c von Großlaschitz gcgcn ^»sas
Volck von Elijuarje woge» ans dem Vcr-
izlcichc vom 13. In l i 1860. Z. 3143, schul,
digcr 375 ft. ö. W. <'. >. c in die cxeku»
tivc öffentliche Vrlstcigcrung der dcm i,'cy>
tnn gcl'örigcn. iin Grnul'l'lichc ecr Heir-
schaft'N^lischck ^i!) Urb. - N l , 241/237
und 245/231 vorkommenden Rcalitäicn
s<nnmt An- und Zngchör. im gerichtlich
crhobcncn Säiäynngswcrtbc vou 272 fi.
und 733 ft. ö. W-. gcwilligct nnd zur Vor-
nahme derselben die exekutive» Feilbie«
lnngslagsatzungcn auf den

'24. M ä r z .
2 4. A p r i l und
25. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, !>» dcr
Aintskanzlei mit dem Aul'ange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der lcßtcn Fcilbietuug auch untcr
dem Schäßungswerthe an den Meistbic»
tcndc» dintangegcben werden.

Das Schäßuugsprolokoll, dcr Grund-
buchscxtrakt und die ^izitalionsbedingüisse
kö»»c» bei »icscm Gcrichle in den gewöhn-
lichen Amlsstlindeu eingesehen werde».

K. k. Bezirksamt Laas als Gericht,
am 16, Jänner 1866.
(452 -3 ) Nr. 492.

Erekutive Fcilbictung.
Von dem k. k. Bezirksamt? '̂aas als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Alisnchen des Stefan

Zajc vou Laas gegen Johann Mlakar
uou Grafcnackcr wcgcn aus dcm Vcr«
glcichc vom 20. September 1864, Z. 4912.
schuldiger l i f t . 69 kr. ö, W. ^. «. l-. i»
die exekutive öffcntliiche Versteigerung der
dem Lehtern gehörigen, im Grlindbnche
dtr Herrschaft Schneeberg ^ul' Dom,'
Grundb. »Nr. 115 »cn. 192 alt. vorkom-
mrndcn Rcalität. im gciichllich crhobcnc»
Schätznngswcrlhc von 70 fi. ö. W.. gc>
williget und znr Vornahme dcrsclbcn die
exekutiven FciU ictnngstagsatznngen anf dcn

14. A p r i l . '
1 5. M a i und
15. J u n i 18 6 6 ,

»jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. in dcr
Amtskanzici mit dcm Anhange l'rstimml
words», daß die feilzubietende Ncalitäl nur

lbci drr Icntc» Fcilbicl»».; "»ch unter den,
^chätzimgswerthc an de» Meistbietenden
hliltangegeben werde,

DasSchätznngsprotokoll, dcr Grund,
ll'uchscrtrakt u»d die i,'i,;!lal!onöbcdingnissc
!köuuc» l'ci dicsem Gerichte in den gcwöhn
lichc» Amtsstiiiioen cixgelclicn wcrc'cn.

N. k. Bezirksamt ^a.iö als Gericht,
am 16, Jänner 1866,

(484-3) Nr. 459.

Crckutwc Fcilbictlmg.
Von dcm l. k. Bezirksamte Gotlschee

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Marga«

relh Kren. durch Hcrru Joliann Kren,j,!».
von Mooswald, gegen Johann Kici, ^oi,
Mooswald Nr. 8 wcgcn aus dcm Vcr«
gleiche vom 8. Juli 1865, Z. 5588.
schuldiger 500 fi. (5. M. «. « <'. <i, die
exekutive öffentliche Vclstcigrrung dcr dcm
^ctztcrn gcl'öligeu. im Oruuobuchc ml
Gotlschcc 'l'oui. 5 Fol. 777 vorkommen«
dlN Hnbrcalltäl. im gerichtlich erhobenen
Schätznngswcrlhc von 1300 fi. E, M.. ge-
williget lllid zur Vornahme derselben die
exckulivtu FcllbictnnMags.iiMigcn anf deu

13, M ä r z ,
14, A p r i l nnd
15, M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. im Amts-
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilznbietende Rcülität nnr bei
der lcytcn Feilbiclnng auch untcr dem
Schätzungswerth!.' an den Meistbietenden
hiutaugcgcben werde.

Das Schäßnngsprotokoli. dcr Grund«
buchsextralt und die Lizitalionsbcdingnisse
löuilcn bci dicscm Gerichte in den gcwöh»°
lichen Amtsstn!ti)cn eingesehen werde».

K, k. Bezirksamt Gonschce als Gericht,
am 31. Jänner 1866.

(513-3) Nr. 5865.

Erekutivc Feilbictlmg.
Von dem k. k. Bezirlsamtc Mottling

als Gcricht wird dicmit brla»»t gcmacht:
Es sei über des Ansuche» des Ive

Znidclä c von Tschuril gegen Maitin Kra-
schontz von Oberloguitz wegen aus dcm
Vergleiche vom 12. In l i 1856. Z. 1738.
schuldiger 170 fi. 20 kr. ö. W. c. >,. <>.
in dic crckulive öffentliche Veisteigcrung
»cr dci» '̂ctztcru gcliörigeu. im Grund»
blichc .^u!' Erl.-Nr. 72'/.^ Slcucrgcmcindc
Logiiitz, im grrichtlich crhobcnc» Schäz»
znngswcrtbc vo» 242 fi, ö. W. gcwilliget
n»d zur Vornahnic derselben die crcku«
tivcn Fcilbietnngstagsatznngcil anf dm

9. M ä r z ,
1 1 . A p r i l nnd
1 1 . M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Ocrichlökan;lcl mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbielende Realität
uur bci d,r letzten Feilbict»»g auch ulttcr
oem SchäpuugSwelthc an den Mcistliic^
tcnden hinlangegcbcn werde.

Das Schäynn^sprotokoU, dcr Grund«
bnchöcxtrakt nnd die ^izitationsbedinginssc
können bci dicscm Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstlüldcn cingcscl'c» werden.

K, k. Bezirksamt Mottling als Gericht,
am 15. November 1865.

(517 -3 ) " Nr^5615.

Erckutive Fcilbictultg.
Vo» dem k. k. Vcz,rks.nntc Mottling

als Gcricht wird hicmit bekannt gcmacht:
Es sci übcr das Ansuche» »er Frau

Anto»ia Hcß, dnrch ihre» Ebcgaücn Herrn
Fclix Hcß von Mottling, gegen Sta»e
Nema»ic von Itakouy ?ir. 10 wcgcn aus
Dem Vlrglciche vom 22, Dezcmber 1859,
Z. 4401. und dcr Zcsslon vom 19. Mär;
1863. schulrigcr 130 fi. ö. W. <:. «. <>.
i» die excluliuc öff'ullichc Versteigerung
c»er dcm ^.tzlcril gcboligcn. im Grnnd«
buche D.'R.'O-Nommcuda Möüling 5>ll»
Rkts.'Nr. 99 vorkommcndcn Realität, im
gcrichtliä! crbobc»c» Schätzllngswcrldc von
773 fi. ö. W. , gcwilligct n»d znr Vor-
»ahmc dcrscldc» die elckuü'vci, Ieilbic-
tnugstagsaNlingcn auf dcn

9. M ä r z ,
11 - A p r i l nnd
1 1 - M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in t-icscr
Gerichtssanzlci mil dcm Anhange bestimmt
wordcn. daß die fcilzubieteudc Realität
mir bei der lctzte» Fcill'islnng auch nntcr
ocm Schätzungswcrthc an dc» Mcistbic-
trndln hinlangcgebcu werde.

D.is Schätzlingsprolokoll, dcr Grlind»
buchscxlr^kt »nd dic ^i^ilalionsbedingniffe
kö'iulcn bci dicscm Gerichlc in d^i gewöhn»
lichen Amtsstunde» cingeschcn u'erdcn.

K. k. Bczills<!M! Mottling als Gcricht.
am 1. Novemler 1865.
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.von dcll vorzüglichen Wil'tliilgcli dcl' Äs. Abt'schcn Kammfett Präpa»
ratc zum ^Üachsthum und zm (frhaltunss dcl Kopfhaare.

MM^ 105. und 108. Ancrlmllllltlg! "MU
Herrn W. Abt, Wolilgcboren! Ans den „Pester Nachrichten" habe ich vor eiuigcu

Wochen enlnommen, daß Ihre Kammfetlc eiues nngetheiltrn Beifalls sich zu erfrenen habe,
was mich sogleich veranlaßte, siir rine Dame, die in Folge eines chronischen ̂,'e.dcns das
Kopfhaar lrotz aller augcluandten Mittel verlor, Ihre Kammfctte nns dcr Apotheke dcs
Herrn v. Torul in Pest zu bestellen; uud ich kann Euer Nohlgeboren die Versicherung und
das aufrichtigste .̂'ob ertheilen, daß dieselbe im '̂anfe einer kurzen Zeit den eklatantesten Er-
folg hervorbrachte, weswegen ich auch nicht unterlassen taun, dieselbe Jedermann zur Erhal-
tung niid Beförderung des Kopfhaare« bestens zu empfchlcu.

Achtungsvoll Ih r Dr. G r o sz iu D. Foldvar.
Geehrter Herr Abt! Ich benachrichtige S ic , daß ich mit Ihrer Kammfctt - Pomade

sehr zufrieden bin, indem ich eiueu guteu Erfolg schc. Meine Haare gehen mir nicht mehr
ans, und nw der Haarboden schwach war, bemerke ich, daß dcr Kopf mit tleinen Haaren
schon bedeckt wird; daher ersnchc ich Sie, »nr baldigst cincu Tiegel von Ihrer gntcu Kamm-
fett-Pomade und ciu Htosmetiquc ;u schicken. Ich werde d cse gute Kalumfett'Pomadc jetzt
crst unter meiueu detanuteu Damril anempfehlen, da ich eigene Ueberzeugung habe, es gibt
kein bessere Mittel als dieses, um den Haarbodeu zu starten.

Mi t Achtung Anna D e u t s c h , gepr. Hebamme in Wien.
M ^ " Die Originale von diesen sowie von allen bisher ucriisfeutlichtru Ancrtennnugs-

bricfcn vefinden sich in den Hnudcn dcs Gefertigten nnd werden von demselben zu Jeder-
manns beliebiger Einsicht stctS bereit gehalten.

l ^ ^ - ^ K*lei>>« in» O«tui l :
i ^ 1 Flacon rein flltrirteö Kcimnlfett-Ocl mit

sl^«^ oder ohne Parsnm fl. l.—
' ^ K ^ » ^ ^ t ^ ^ - ° ^ ^ ^ ^ ^ — ^ . Als Pomade per Tiegel mit eleganter Aus-

^ M ^ ^ . ^ M ^ W ^ Kosm'ettt̂  groß . ' . ! ! ' ' ' . ^ ' ! fi^ -^50
' < ^ W l M ^ ^ - ^ — — — ^ ^ ^ ^ « ^ Kammfctt - Pomade zum Schwarz- oder
! Branufärbcu der Haare, per Tiegel iu
' î c l ^ N ^ '^ ' " ^ - / ^ « « ^ ^ Alabasleralaö st. 1.—

v̂  «^l ̂  I'fei'cie i / W «/ Kosmetik znm Schwarz- oder Branufärben
, ^ ! l ^ Ä . ^. «.^s. Ô» dcr Haare st. —.50

H ^ ä « ^ a M l n s e M ^ ^ Z U Bartwichs, blond odcr schwarz fl. - .25
AttSWllrti >l' Bestcllniigen wcrdcn gegen den eingeschickten Betrag nebst 10 Kreuzn

Emballage uoer mit Postuachnahme schnellstens befördert.
Hnnptvevsendll l lss^-Depot «̂̂  ^!».^ >̂  «!n ,!<>lüi>: I n lneineu Frisir-Salon«,

Stadt, verlängerte Kärutuerstraßc 5>l; Fabrik: 3tcnbaugasse öir. 70,
In I^Hidlloli d6i Norrn II<ll>z»i<l Rnl l i .

I n K l a g e n f nrt bei Herrn 5l. X>»iol<'i: (^ r a z: !><. kn ' l l i u l l ^ ' r nnd . l . l'>i,'^I<'l<««"r;
' T r i e f t : V »<'>'<>»<>. Friseur; Verona : l '. ^Ill»>,<<'l-.

Aicherdein sind meine l. t. prw. Kammfetlpräparatc überhaupt in allen hervorragenden
^Apotheken nnd Parfi!inc,ricu und in den mclstcn Geschäften, die sich mit Parfumerien defasseii,
sowohl in Wiln nnd in den Provinz», als auch i», Auslande zn haben.

) ^ 1 > 7 ^ N N N l ^ ^ "^^ ' " ' ' l)"»fiss milndlichc und schrisüichc Beschwerden einlan-
4 i ^ l i < . N ^ l i l l H . fl',1, das; dem !', '!'. Pnblitum unter falschen Anpreisungen und

Irreführungen allerlei Machwert als die von mir einzig nud allein rein erzeugte l, l, vnv.
Kammfeüe zum Wnchslhnm und zur Erhaltung der Kopfhaare verlauft wird, und da es in
neuester Zeit sogar vorgelommeu ist, daß mau sowohl die Flafchchcn als auch die äußere
Ansstalluug meiiier Kammfetl-Prävarale so täuschend nachgemacht hat, daß eine Verwechslung
dieser Falsifilate mit meinen Fabrikaten leicht möglich ist, su sehe ich mich veranlaßt, die
!'. ' l ' . Käufer DW^ vor diesem Betrug " H W in ihrem eigenen Interesse driugend zu warnen
nnd hiermit zur allgemeinen Keuutuiß zu briugru; daß jedes meiurr Kaimnfetlpräparalc
Ä M - mit meiner behördlich prolotollirten Schul^marte, solvic mit der Gebrauchsanweisung
sammt den eingegangeneu Aucricnnuugsschrciben und mit der l, t. Privil(ginms:Abschrift
Nr. 5Ü40/2340 ucrfehen ist. ^W« l IW^sF/s^FI/l ^FFeF

(5»20—!) , ^ Friseur und f. l. PrivileginmS-Iuhaber in Wien,

^ N G R I M A U L T & C • APOTHEKER PARI^^
Unter den verschiedenen Mitteln, welche man vorgeschlagen l,at, dru durch seinen Geschmack

wie durch seine Form dem Patienten so widerstrebenden F i s ch l c b e r t h r a u zu ersetzen, hat sich
der G r i m n u l t'sche j o d i r t c R c t < i g-S »> r u P bis jetzt als das wirksamste nnd zweckent-
sprechendste bewährt. Derselbe versagt uic seiuc wohlthuende Wirlnng in der Behandlung von
Brusttranlheilen, Schwindsucht, anämischen, lmnphatischen und strophnlosen Beschwerden; er qreisl
den Magen nicht au, reizt deu Appetit und wird besonders bei Kindern mit Erfolg gê en Farblosig-
teit und'Schlaffheit der Haut uud die bei denselben so häufig eintretende Verdorbenheit der Säfte,
sowie gegen Halsdrilseu-Anstrcibnngen gebraucht. Der RrNiq-ShrnP ist in der Pariser Praxis seit
Knrzcm nugefnhrl und wird heute bereits vou den hervorragendsten Aerzten als das wirtsamstc
Blulreiuiguugsmiltel täglich verordnet.

Dic Vasi? des jod i r t r u N e t t i g - S y r n p s ist dcr Saft der K r r s sr jXzl.^ül'li!,,,,
und des R c t t i g s ^'«<'l>I,>,-l»), beides aulistorbntische Pflanzen vou aucrla«utm Eigrnschnslen,
welche Jod und Schwefel in uatilrlichem Zustande entHallen nnd deren Name für die Wirtsamleit
des Präparals uud die ^cichligleil der Einnehuiuug bei Erwachseueu N'ie bei Kindern hinlänglich
Bürgschaft leistet Die Dolloren B a z i n und E a z r u a u c vom Hosspital St. Vouis iu Paris
empsehle» den jodirten Ärttig-Syrup gauz desouders auf Grund zahlreicher günstiger Erfolge gegen
die verschiedenen Hcmtlralllhritrli. (168-5)

Niederlagen in allen bedeutenderen Apotheken Oesterreichs.

> (304 -3 ) Nr. 718.

Vom Hettll!»>ttü f. r. släoi, ocleg V ^
^ivk^^rrichlr Laid^ch lviro hicilül b l^ lmt
^cililichl:

Es sci in 0cr Ercllilioi^scichc del k. k.
Fiimnzpiolilraml uoluiil^ d»^ l. l. Aclcns
gc^cil Sl l f .ni KrccU' uo» S.>IIl)ch i«.-w.
24 si. 73 kr. c. 8. c. die crcküü^r Flil l ' ir.
l»i>^ dcö im Gl'!i!!?l>llchc ^0lunnl!c>^ Lai»
l'ach M> Uvl.'.-Nr. 540 l'«»!,. Vll. Fol.

,4̂ > u^vkommcliDcü Llckll^. im Schäßu»^)-
wcllhe Ul)n 100 ft,
t>eö <m srldlll Orlllidl'uchc Urb»

Nr. 55)2 uoikommeliocl! Ackclö
<;l»!!̂ im uoi, 100 »

und des im nämlichcn Grundduchc
5ul> Url',»Nl.5)62 U0ll>.imm!l!<
den Ack.rö »!<!,!<> ^lüi^lli! u»i> 2(X) „

ls^ssümni li»D zur V^ililU'iüs drlscll'sn
rrcl Ta^s.ihlingsn duf de»

7. M ä r z .
7. A p r i l und

1 2. M a i l I ,
lVormittags U Uhr, hinaiiltö ciilgcordilrl
woroe».

Dcl Gniüdl'iici'^crlr.'kl lü,d die L>zi
MliolM'edMHuissc köinun yici^crichtö lit,-
^sclic» wclDrii.

K. k. stäol. drll^. Vcznk^cricht Lai
l'ach, am 15>. Iämur 18(l6.

! N r N l s l i ^ ^ l » N ^ < » "halten auf ponosreir Briefe
K l l U j i t l l l l N l l l l an Herrn X, l,l»»«l<munn
in Ilp!<l«'Il»<',-z5 da<« „aliirliche Heilmittel der
^utigculranlheilen, ohne innerl iche :Vl ed iz i» ,
sraulo zngcfaüdl. ^ 6 - - l )

wird ciu 14jähriger, guterzogcncr, deutsch und
slavisch sprechender Knabe in eine Manusaliur
waarenhandlnug in Klagenfurt aufzunehmen gc-
sncht.

Näherr Auskunft ertheilt Herr I . B e r n -
kacher in Laibach. (5>2< -̂1)

Das Vwillbe
im üttutschcrsche» Hause in der Elephan-
tengassc ist zn vergeben. ('157--3)

, Angekommene fremde.
^ Am '̂ 0. Februar.

2> t a l« t ^U i e n.
Die Herreu: Neichl, Kausmauu. vou Dorn-

birn. - Produig, Fabrikant, von Ratschach. —
MilSqllitter, Handelsinann, von Kauischa.

E lephant .
Die Herren: Pospichal, Kaufmann, vou

Cilli. - Hnltsch, Handlnngsreiscnder, von ^»ix^
dorf. — Fortuna und Aartlmc, Haudrlslcuts.
und Slrabnr, Arzt, vou Gottschcc. — Freiherr
v. Eodell,, vou Trieft. — Echlesiuger, Fabri-
kant, von Paris. — Baron Reitzenstciu sammt
Gemaliu, Herrschüftsbrsitzer, von Thuru-Galleu-
steiu. — îtabie, Real.-Besitzer, vou Nadmanns:
dorf. — Hühuröorr, l. k, Lieutenant, vou Wien.

Nairrischrr Hof.
Herr O^cgovic, von Bresniea.

Beim Gefertigten silld mehrere HKferde
luit oder ohne Geschirr , dann Auhr -
wmzen billigst zu verlaufen.

Sa^vr , ani ^(!. Februar 18(i<l. (^l'-i)

Anton Wreng.
Eine Menge b e l o b e n d e r A n e r k e n n u n g e n »uit ueinn Bestellungen beftätige»

d^e Vorlrefstichtett des

ü Flaron
rinsachl'l'
Größe
7« kr.

umiiHHlkilim
vonJ.J.RIEGL in INNSBRUCK.

l f l . '!<» l r .

ẑ  Flacon
l>opprll»r
Glöszc.

Um riu Beispiel a»;»sühreu, folat hier der Brief einer Kundschaft:
München, den 30. Angust 1W4

Encr Wohlgeborcu!
Ich rrsnchc Sie, mir drei Flacons von Ihrem u o r t r r f f l i ch eu Kräuterol zu senden,

bitlc aber gleich „ach dem Empfang des Briefes; ich habe leider von Wien zn wenig mit-
genommen'und iu München bekommt man es nicht. Ich sende drei Gulden österr. Wahr.;
iu Wieu tostet der Flacon 70 kr. östcrr. Währung.

I h r O e l , hochgeehrter Herr, ist unübe r t r e f f l i ch ; mein Haar ist m i r sehr
ansgcgaugeu. aber seitdem ich das O e l gebrauche (es ist ein J a h r , das;
ich rs branche), ist mein Haar sehr schüu geworden :c.

Hochachtungsvoll H. R>.
Vom Hanptvrrseudnngs-Drpot bei I . I . N i t g l in I lMöbNlck werden ftankirte
Vestlllnnsseu mit beiliegendem Betrage für tt Flacons in österreichische nnd deulsche

Staaten franco zugesendet,
Echt zn haben bei Herrn

I n Graz bei den Herren I . Eichler, Apotheker, uud I . Pu r g le i t» er, Apotheker;
iu Klagensurt bei Herrn V i rubachcr , Apotheker; in Marburg a,3. bei Herru I . B a n -
t a l a r i , Apotheker. ' (335-4)

H z " * s «.l.^«»»<4,^ W i e n , 26. Februar. Der starke Geldmangel drückte die Kurse aller Effekten, welche erheblich billiger als vorgestern schlössen; ans demselben Grunde stellten sich auch
A V l l k N l i N l U i l . Devisen und Valnteu merklich billiger. Geschäft unbedeutend

Veffentliche Schuld.
(«cld Vacn,

I n üfterr. Wälirimg . zu 5 " , 57.10 5730
detto rückzahlbar '/. „ 9!».— !>!».̂ 0
dctlo rückzahlbar vou 1804 8li.l'0 8 7 . -

Silbcr-Anlcl,cn vm, 1«64 . 0"j.— 68.b0
Silbcraul. 1««5)(Frcs.) rüclzahll».

iu 37 Jahr. zu 5 pEt. für 100 fl. «9.20 U9.40
Nat.-Anl. »nt Iän,«(zoup. zu 5" , 03 i'0 04 —

„ „ „Apr-Cuup. „ 5 „ «3.W 04 -
Mtalliqucs . . . . „ 5 ,. 6120 «130

betto mit Mai-Coup. . „ 5 „ k,.30 «140
dctlo . - - - " 4 4 , . 5375 54 —

Mit Verlos, v. I . 1«3N - . . 145.5,0 140. -
„ „ ., 1«54 . . . 74 5.0 75...-

„ „ i860 zu 500 st. 79,20 7? 40
" „ „ 1800 „ 100., «7.40 »7.00
.. .. „ 1864 „ „ „ 74.«» 74.!)0

„ , 1864 „ 50 „ - . ....
Eomo-R«lte»lch, zu 42 1̂ . »u«lr. 10.— i<;.5o
L. der Kronlälldcr (für l«0 st.)Gr.-Entl.-Ol'lia.
Niedlr-z>,^lrcich . . zu 5°/« 81.— 82.—
Ober-Oestcir.ich . . „ 5 „ 80.50 81..°)0
Salzburg 5>.. 81, - 82 —
3)öhU!N> . . . . zu 5 .. 83,— 84 —

Gelb Waare
Mähren 5 ° , 80.50 81.50
Schlesien . . . . „ 5 „ 87.- - 88,—
Stcicrmarl. . . . , , 5 , , 84.— 8 0 . -
Tirol „ 5 ,, —.— —.—
,ssäl»t.. Kram, :>. Küstul. „ 5 .. 84.-- 88.—
Uiu.arn „ 5 ., 00.?.^ 0750
Teiücscr-Äanat . . ., 5 „ 65.25 05.75
Kroatien und Slavonic» „ 5 „ »i9. - 70 —
Galizitil . . . . „ 5 .. 05.— 00 -
Sirl'lübürgl» . . . „ 5 „ 62 25 02.75
Vull'wina . . . . „ 5 .. 6 5 . - 66,—
Uua m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 04.50 65 -
Tcm V.m. d. V.-i§. 1867 „ 5 , 63 75 04.25
VtneliauischcS?lnl. 1859 .. 5 .. 85 .» 8 7 . -

Ak t t cn (pr. Stück.)
Natiou«Ibanl ?^''- 7<!7,-
Krcbit-Anssalt zu 200 ss. ö. W. 142.40 142.50
N ü (zzcrin.-O.s. <. 500si.ö.W.58'.,— 5^4 , -
K. Fcrd.^Nordb.z. 1000 st. C. M.1543 -1545.,
E.-<lc.-(^ ^ 200ü.(5M. o. 500 Fr. K'.3.20 ,63.30
Kais. Mi,'.- V. zu 200 «. (5M. 118.50 110- .
Süb.-nordd.Vcrl'-B.2<>0 „ 107.75 108.25
Ss<d.St-.I.-v„> ,,.c..it.^.200fl 1 0 1 . - 102.
G^>.,ssall-i!uftw.-«.<.!i«>0N.^M.l53 50 153.25

<»rld Waare
Oeft.Don.-DamPssch.-Gcs. ^ ^ 452.— 4 5 3 . -
Orftcrrrich. i!lryd i» Tricfi ^ ^ 2 l 2 . - 214.—
Wim. Dampfm.-Altg.500fl.ö.W — — 375.—
PcNcr Kc<t.ul'rucke - 300.—
Vohm. Vtsibahn zu 200 st. . 14150 »4175
Tlmßbaliil-Allin! zu 200 ft. (§. M.

m. 140 N. (70°/..) «inzaliluna 147. - —.—
Analo-Anstria Bank zu 200 st. 7 1 , - 7 2 . -
Wnb.-Ezcruowitzerzn 200 si. ij.W. 75.50 76,50
Pcsl-Losouczcr Aktien . . . —.— - - . - -

P fandbr ie fe (für 100 ft.)
National-! 10jährigl v. I .
bank auf 1857 zu . 5«/« 104.50 104.75
(§. M. l v.rloSl'me 5 ,. W 5 0 i'0.70

Naliul'alb.anf ö. W verloSb.5 „ 80.25 80.50
Una. Äod.-Krcd.-Aüss. zu 5'/, ., 74— 74.25
Alla öst. Boden-Crcdit-Anstalt

vcrlosbar zu 5°/« iu Silber 8 8 . - 8 9 . -
Vose l>r. Stück.)

Kr.d.-Ä»st.f.H.n.G.zu100st.ö.W.N4... 1,4 25
Dr»-Dmpfsch.-G.zu100fi.<«M. 7:<.50 80.50
z^em.^» >. " " ^ W . A - 23.50
Z ^ " " ! ' " ' ' / ^ 2 0 ^ 27"

Wsld Wa rc
Palffy zu40st, C.M. . 22.50 2 3 . -
Cl«n? ., 40 ,. .. . 24. - 24.50
St. UcnoiS „ 4 0 , .. . 20.75 2».25
Wlüdisch.päh „ 20 „ „ . 15.50 10.—
Waldst.,» ., 20 „ „ . 1-<.75 15».25
Kcglcvich „ 10 ., ,. . 12.50 13 , -
K.k.Hofsvitalfmlt' 10 ,. ,. . 12,— 12.50

W c ch s e l . (3 Allonge.)
Augsburg für 100 ü. sudo. W. 85,40 85 60
Fr^ulsurta.M. 100st, d.tto 8">,50 85.70
Hamburg, für 100 Marl Haueo 76.— 70.2«)
London für 10 Pf. Sterling . 101 90 102 .̂ 0
Paris, fü> 100 Franka . . . 4<».50 40.60

<3ours der Gcldsurte».
Grid Waar.

K. Münz-Dukaten 4 si. 86 lr. 4 ff. 8? lc,
K r o u t l l . . . — ., — — ,,
Napolcousd'ur . 8 „ 1« ',' 8 " 19 „
Nuss.ImPcrials. 8 „ 34 ,. 8 '' 35 „
Vcreinsthnlrr . 1 .. 52,̂  , l, 53 ..
Silber . . 101 .. 75 .', l01 '.'. 85 „

KrmmscheGr,mdc»tlas!u»gs - Obligatiolic,!, Pri-
uatuotirung: 84 Geld. 80 Waarc,

Druck und Verlag uo« I g u az v. K l e i n m a y r und F e d o r V a m b c l g in Lnibach.


